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Weißer Bussard belohnt Frühaufsteher: Naturschützer erkunden die „Wildnis vor der Haustüre“
Pressath. (ita) Früh aufstehen hat
Anfang Mai in der Haidenaabstadt
Tradition. Auch heuer lud der Lan-
desbund für Vogelschutz um 5 Uhr
zur Wanderung durchs Haidenaab-
tal ein. Beim Start an der Kahrmühle
waren unter den rund 20 Teilneh-
mern auch viele, die schon seit 20

Jahren mitgehen. Markus Spitaler
und Rainer Dötsch präsentierten ih-
nen wieder Neues und Interessantes
aus der „Wildnis vor der Haustüre“.
Eine neue Route über Troschelham-
mer sorgte für zusätzliche Abwechs-
lung. Die Teilnehmer sahen unter
anderem die fleischfressende Pflan-

ze Sonnentau, das Eiszeitrelikt Keu-
lenbärlapp und eine von einem
Kleiber bewohnte Spechthöhle. Und
auch die Vogelstimmen erläuterten
die Experten. Viele Arten stellten sie
anhand ihres Gesangs vor. Höhe-
punkte waren eine Kornweihe und
ein weißer Bussard, die sich lange

mit dem Fernglas beobachten lie-
ßen. Die Teilnehmer erfuhren zu-
dem Neues über die Rückkehr des
Wolfs nach Bayern und die Verbrei-
tung eingeschleppter Pflanzenarten
im Haidenaabtal. Alle waren sich
am Ende einig: Das frühe Aufstehen
hat sich gelohnt. Bild: ita

Nachbarwehren machen gemeinsame Sache
Dießfurter und Troschelhammerer Aktive legen Leistungsprüfungen ab – Alles klappt hervorragend

Dießfurt. (whw) Die Feuerwehren
aus Troschelhammer und Dießfurt
können gut miteinander. Das bewie-
sen sie bei der gemeinsamen Leis-
tungsprüfung. 23 Prüflinge, aufgeteilt
in drei Gruppen, machten ihre Sache
sehr gut. Das freute besonders Jürgen
Haider: „Nur wenn in Gemeinschaft
gearbeitet wird, ist auch in Zukunft
auf die Feuerwehren verlass“, erklär-
te der Kreisbrandmeister.

240 Sekunden Zeit ließen die Vor-
gaben den Aktiven, um einen „Au-
ßenangriff mit einer Wasserentnah-
me aus einem offenen Gewässer“ zu
organisieren. Dazu kuppelten sie vier
Saugschläuche und bauten den An-

schluss zum Verteiler auf, um mit
diesem drei Strahlrohre zu bedienen.
Zuvor hatten sie bei Knoten, Stichen
und Fragen zur Gerätekunde, sowie
Erster Hilfe ihr Können bewiesen.
Die Schiedsrichter Heinz Koppauner
sowie die Kreisbrandmeister Wolf-
gang Schwarz und Jürgen Haider lob-
ten die ruhige und saubere Arbeit.

Haider dankte dem Dießfurter
Kommandanten Konrad Helgert, der

die Troschelhammerer eingeladen
hatte. Vier Aktive der Nachbarwehr
nutzten die Möglichkeit, das Abzei-
chen zu machen. Ebenso lobte Bür-
germeister Karl Rodler die gute Ar-
beit und das gute Verhältnis derWeh-
ren. Die Stadt könne sich auf die
Dorfwehren verlassen. Konrad Hel-
gert dankte den Teilnehmern und
Helfern. Ebenso würdigte er die Aus-
bildern und die Wehr Troschelham-
mer, die ihre Ausrüstung bereitstellte.

Die Teilnehmer mit Ausbildern, Schiedsrichtern und Bürgermeister Karl Rodler vor dem Dießfurter Hammer-
schloss. Bild: whw

Die Leistungsprüfung

Stufe 1/Bronze: Philipp und Sophia
Brüderer, Raphael Hösl, Laura Rod-
ler, Wolfgang Specht, Kornelia Ur-
ban (beide Troschelhammer), Ma-
rio Ziegler. Stufe 2/Silber: Christina
Ficker, Felix Brüderer. Stufe 3/Gold:
Janina Ficker. Gold-Blau/Stufe 4:
Armin Prischenk (Troschelham-

mer), Alexander Gnan, Markus Lo-
renz, Werner Schreml, Florian
Eckert. Stufe 5/Gold-Grün: Win-
friedGraser (Troschelhammer),Mi-
chael Sporer.Gold-Rot/Stufe 6: Ste-
fan, Georg und Johannes Brüderer,
Matthias Götz, Alexander Lang, Ka-
rina Klösel. (whw)


